
Die Zauneidechse ist in der Kategorie 
„stark gefährdet“ der Roten Liste NRW
Wen interessiert denn so ein kleines Tier, 
wenn es um Geld geht? Ist der geplante Er-
satzlebensraum für die Eidechsen geeignet 
oder werden sie abwandern, ohne eine neue 
Heimat zu fi nden? Warum lebt sie genau 
in diesem Gebiet? Zauneidechsen bilden 
Reviere und lassen sich nicht beliebig eng 
zusammenpferchen. Ist der Raum zu klein, 
wandern sie weg.
Als Ausgleich für Naturverluste sollen öko-
logische Maßnahmen an mehreren Stellen 
der Itter im Stadtgebiet erfolgen. 
Genau wann und wo ist nicht beschrieben.

Klimagutachten für die Sängerwiese
Das Gutachten beruht auf den Zahlen der 
Klimaanalyse für Hilden von 2009 und 
berücksichtigt die aktuell verschärfte Klima-
entwicklung noch nicht. 
Es wird aber festgestellt, dass der Kaltluft-
strom aus westlicher Richtung durch die 
5m hohe Lärmschutzwand erheblich einge-
schränkt wird.

Bitte informieren Sie sich auch im Internet auf 
der Seite www.hilden.de, nachfolgend der 
ausführliche Link zu dieser Seite:

https://www.hilden.de   dann
Schöner Wohnen dann Bauen und Wohnen
dann Stadtplanung dann unter Baupla-
nungsrecht den 2. Punkt wählen dann unten 
255 eingeben und dann nochmal darunter den 
grünen Text 255 anklicken.

Jetzt kann man sich auf der rechten Seite alle 
Unterlagen aufrufen und ansehen.

Gerne stellen wir Ihnen wieder einen Blanko-
Formbrief an die Stadt zur Verfügung sowie 
inhaltliche Vorschläge. Wirkungsvoller ist aber 
ein persönlicher Brief mit eigenen Erfahrungen 
und Argumenten.

An die Stadt Hilden, Planungsamt
Am Rathaus 1, 40721 Hilden
-B-Plan 255-

Ansprechpartner:
Hildegard und Dieter Donner
Humboldtstraße 64, Telefon 65030
Gabi Koenig
Schürmannstraße 16, Telefon 21572

Klimaschutz in Hilden – keine Bebauung 
von Randgebieten und Freifl ächen!

Hilden ist dicht! 
Grüne Lunge Karnap 
erhalten
Erneute Off enlage des B-Plans 255 – 
Sängerwiese vom 1. 10. bis 15. 11. 2019

Bitte nutzen Sie die Off enlage des B-Plans 
255 für Ihre ganz persönlichen Einwendungen 
an die Stadt, um die bauliche Verdichtung der 
Wiese mit all den möglichen Folgen in dieser 
Art zu verhindern. Die Unterlagen sind einseh-
bar während der Dienststunden im Planungs- 
und Vermessungsamt der Stadt Hilden im
Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 
4. Etage, Zimmer 440
Dienststunden: 
Mo + Fr 8 –12 Uhr
Di + Mi  8–16 Uhr und Do 8 –18 Uhr

Klimaschutz heißt:
Bebauung von Freifl ächen stoppen, 
Frischluft für den Hildener Süden – keine 
Wärmestauwand bauen, Natur für Mensch 
und geschützte Tiere erhalten, Allgemein-
wohl geht über Einzelinteressen.

Kommen Sie zum Info-Stand am Bolzplatz 
Karnaper Straße, 12.+13. Oktober, 14–17 Uhr



Freiflächen erhalten	 Frischluftzufuhr erhalten	 Klimaschutz praktizieren

Auswirkungen
n	 Jetzt 34 Wohneinheiten statt 28,   
	 davon 13 für Sozialwohnungen 
	  	 noch mehr Parkplätze  
	  	 noch mehr Bodenversiegelung 
	  	 noch mehr Verkehr

n	 Lärmschutz jetzt 5m statt 4m hoch 
	  	 bedeutet aber auch ein Kappen  
	 der Frischluftzufuhr in immer  
	 heißeren Sommern. Windrichtung  
	 hier überwiegend aus Süd, Süd-West

n	 Baustellenverkehr im Gegenverkehr? 	
	 Kaum möglich in der Schürmannstraße, 	
	 Diesterwegstraße Richtung Richrather 	
	 Straße, Karnaper Straße mit Bauminsel, 	
	 Pestalozzistraße mit Grundschule und 	
	 Kindergarten

n	 Verkehrsabfluss über enge Straßen  
	  	 bei 34 Wohneinheiten nur 12 bis  
	 15 Autos zu Stoßzeiten? 

n	 fehlende Schallschutzprüfung für  
	 Schalleffekte zwischen der Alt- und der  
	 Neubebauung in Richtung z.B. Karnaper  
	 Straße, Hofstraße, Diesterwegstraße

n	 Wer organisiert die regelmäßige Wartung 	
	 der Rigole (Regenversickerungsanlage)?  
	  	 Wer haftet hier bei Folgeschäden?

n	 Nach dem Verkauf an einzelne  
	 Eigentümer: 
	  	 Wer pflegt die Lärmschutzwand,  
		  z.B. die Begrünung? 
	  	 Wer sichert und pflegt die Fläche 	
		  für die Zauneidechse?

Die Zauneidechse
soll auf diese 
Minifläche 
verdrängt werden.

Nur 11 Meter Abstand 
der ersten Häuser zu 
den Bahngleisen der 
Güterstrecke.

Bei Extrem-Hochwasser 
stehen große Teile des 
Geländes unter Wasser.

Reicht die geplante Rigole 
für eine Versickerung der 
Regenmengen auch bei 
Starkregen aus?

Seit über 20 Jahren versucht 
die CDU, das Einzelinteresse eines 
Wieseneigentümers über Allgemein-
wohl zu stellen. Jetzt hat die SPD in 
der GroKo mit der CDU diesem 
Ansinnen ebenfalls nachgegeben.
Laut Kreisgesundheitsamt des Kreises 
Mettmann ist hier so dicht an der Bahn 
kein gesundes Wohnen möglich. Es gibt 
viele weitere Argumente, die gegen eine 
Bebauung der Wiese sprechen. Die erneute 
Offenlage gibt uns Anwohnern und Bürgern 
die Chance, unsere letzten Freiflächen zu 
schützen und unsere Einwendungen bis ein-
schließlich 15. November 2019 schriftlich an 
die Stadt zu richten.

Karnaper Straße

Diesterwegstraße

Eisenbahn


